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Solodaris Stiftung

Am 30. August 2021 öffnete die DROPA Drogerie 
nicht wie gewohnt: Über das letzte Augustwochen-
ende wurde gezügelt – die Drogerie befindet sich 
nun einen Stock höher, vis-à-vis der Migros-Kassen. 
In den neuen Räumlichkeiten begrüsst man in der 
bewährten Konstellation Kundinnen und Kunden aus 
der ganzen Region, die DROPA gilt im «Ladedorf» 
seit der Eröffnung des Einkaufcenters 1977 als erste 
Anlaufstelle für Gesundheitsfragen. 

Vielseitiges Angebot
Der Umzug eröffnet noch bessere Möglichkeiten 
für Beratungen und Behandlungen in diskreter 

Atmosphäre. Diese reichen von der Ernährungs- 
oder Orthopädieberatung über, Blutdruckmessen 
bis hin zu Ohrlöcher stechen oder Schminken für 
Anlässe. Betriebsleiterin Andrea Schmied und 
das 15-köpfige Team aus Drogistinnen und 
Lernenden setzen seit jeher auf eine persönliche 
und ganzheitliche Beratung. Je nach Bedürfnis 
stellen die Fachpersonen auch individuelle 
spagyrische Sprays oder Teemischungen her. 
Und dank dem grosszügigen Pflege- und Parfü-
meriesortiment und zahlreichen Beauty-Dienst-
leistungen ist man auch bei Schönheitsfragen 
bestens beraten. 

Céline Bächler, Mitarbeiterin 
Besuchsdienst/Cafeteria 
und Daniel Wermelinger, 
Geschäftsführer der  
Solodaris Stiftung nehmen 
die Spende von Andrea 
Schmied (Mitte) entgegen.
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Freude teilen, Freude schenken
Nach den Eröffnungsfeierlichkeiten mit exklusiven 
Angeboten stand vergangene Woche ein weiterer 
Höhepunkt auf dem Programm des Drogeriealltags: 
Andrea Schmied überreichte eine Spende an die 
Solodaris Stiftung. Diese setzt sich für die berufli-
che und soziale Eingliederung von psychisch 
beeinträchtigten Menschen ein. Im Rahmen der 
Neueröffnung und somit eines wichtigen Meilen-
steins in der Geschichte der Drogerie, wolle man 
die Freude mit der lokalen Bevölkerung teilen und 
sich mit einem Engagement für das entgegenge-
brachte Vertrauen bedanken. Die Initiative dazu 
kam vom inhabergeführten Familienunternehmen, 
dem die Drogerie seit 13 Jahren angehört. Andrea 
Schmied hat die Stiftung als Empfängerin vorge-
schlagen. Die Drogistin ist überzeugt: «Mit den 
Wohn- und Arbeitsangeboten trägt Solodaris dazu 
bei, Vorurteile abzubauen und Betroffene in ihrer 
Lebensführung sinnvoll zu unterstützen.»


